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Der Themenweg führt durch den Garten und lädt zum Verweilen und 
Nachdenken über spirituelle Texte ein. Er bietet Raum und Zeit auch nach 
einem Aufenthalt im Krankenhaus und schenkt allen Ruhe, die sie brauchen.

Wegbeschreibung

Gelegenheit, sein Auto abzustellen, 
findet man auf dem Besucherparkplatz 
des St. Vinzenz Krankenhauses in Zams. 
Von dort aus zweigt man auf dem Weg 
ins Krankenhaus in den Garten ab, wo sich 
der gesamte Themenweg befindet.

Der Weg führt in neun Windungen durch 
den Garten, an jeder Windung befindet 
sich eine Station mit einem spirituellen 
Text. Die Texte sind auf 7 hintereinander 
aufgestellten Glasstelen geschrieben, 
die die Vielschichtigkeit der Texte 
verdeutlichen.

Ausgangspunkt: Der Garten 
zwischen Mutterhaus und 
Krankenhaus

Ziel: Der Garten zwischen 
Mutterhaus und Krankenhaus

Gehzeit: Weniger als 30 Minu-
ten

Schwierigkeitsgrad: Geeignet 
für Kinderwägen und gehbe-
hinderte Personen.

Tipp: Broschüren liegen am 
Beginn des Weges auf.

https://www.mutterhaus-zams.at/de/



Weg der Barmherzigkeit
Als im Jahr 2004 eine 

Umgestaltung des 
Gartens erforderlich 
war, wollte man ei-
nen Themenweg dar-
in anlegen und suchte 
nach einem passen-
den Grundgedanken. 
Die Idee, die schließ-
lich umgesetzt wurde, 
stammt von Schwester 
Maria Gerlinde, einer 
der dort ansässigen 
Barmherzigen Schwes-
tern.

Die scheinbar geraden Wegstrecken innerhalb des Weges sind eigent-
lich gekrümmt. Sie sind Teile eines großen Kreises, dessen Mittelpunkt auf 
der Klosterachse vom Eingang bis zur Apsis der Kirche liegt.

Den Weg kann man, da er in die Landschaft eingebettet ist, weder am 
Beginn von oben noch von unten in seinem Verlauf erkennen, er verschwin-
det perspektivisch. Man muss den Weg gehen, damit man ihn erkennt, 
was auch als Anregung zum Nachdenken genommen werden kann.

Das Leben ist nicht geradlinig.

Du bist ein Teil des Ganzen.

Das Leben dreht sich nicht nur um dich.

Der Weg, den du gegangen bist, wird mit dir zu Ende sein.

Es gibt Verwandlung.

Aus der Eröffnungsrede von Sr. Maria Gerlinde

Raum für Notizen / eigene Erfahrungen:


